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BEST OF t
TYPISCH

DAS ERLEBST DU NUR HIER

JA SAGEN
Im Helikopter, barfuß am Pool oder 
mit Elvis in einer wunderbar schnulzi-
gen Kapelle – Heiraten hat Tradition in 
Las Vegas, geht fix und ist günstig. 
80 000 Paare pro Jahr können sich 
nicht irren …
•  S. 104

VIVA LAS VEGAS
Sterne, Kreise, Dreiecke zucken über 
den Himmel, dann bestimmt eine 
Rockband den Rhythmus der Lichter: 
Zur Lightshow der Fremont Street Ex-
perience geht‘s in die Downtown.
•  S. 44

JACKO LEBT!
Voll im Trend sind Musikshows – die 
Beatles, Lady Gaga etc. Der allergrößte 
Star ist Michael Jackson, dem die Cir-
que-du-Soleil-Show ONE im Mandalay 
Bay ein musikalisches Denkmal setzt. 
Ein Revival nicht nur für Moonwalker.
•  S. 90

EINSATZ BRINGEN
Blackjack, Roulette, Poker – nur wegen 
der Glücksspiele gibt es Las Vegas 
überhaupt. Also los! Vielleicht ist Lady 
Luck ja gnädig und winkt mit dem 
Jackpot.
•  S. 100

HUNGER STILLEN
Nicht alle Buffets von Las Vegas sind 
ihr Geld wert. Das Wicked Spoon Buf-
fet im Cosmopolitan schon: frische 
Pasta, Sushi, Muscheln, Steakstreifen, 
Schokotörtchen und bestimmt 100 
andere köstliche Häppchen.
•  S. 60

BLICK IN DEN ABGRUND
Es ist, als würde plötzlich der Boden 
aus der Landschaft fallen, wenn man 
an den Rand des Grand Canyon tritt. 
1600 m geht es steil in die Tiefe – und 
ebenso steil und schweißtreibend 
wieder hinauf. 
•  S. 51



Im Cosmopolitan Kasino: Spielen auf großem Fuß

SO TICKT
LAS VEGAS
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Fantastische Aussicht! Auf zum gepflegten Drink in die Tea Lounge des Waldorf Astoria

Las Vegas ist eigentlich keine Stadt, sondern die Verkörperung des ameri-
kanischen Traums vom schnellen Glück, eine neonbunte Fata Morgana in 
der Wüste. Las Vegas lebt vom Traum und von der Sucht der Menschen nach 
schnellem Reichtum. Nur deshalb konnte in der glutheißen Steinwüste im 
Süden Nevadas die Weltmetropole des Spiels aus dem Sand wachsen. Rund 
um die Uhr, 365 Tage im Jahr inszeniert sich die Spielerstadt als glitzernde 
Fantasiewelt, in der für die Besucher der Alltag in unwirkliche Ferne rückt.

KULISSEN AUS ALLER WELT
Rund um die Uhr, 365 Tage im Jahr inszeniert sich Las Vegas als glitzernde Fan-
tasiewelt, in der für die Besucher der Alltag in unwirkliche Ferne rückt. Raum und 
Zeit werden hier bedeutungslos. Die Kasinoparadiese in der Downtown und am 

ENTDECKE
LAS VEGAS
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Las Vegas Boulevard, dem legendären 
„Strip“, entführen in klimaanlagenge-
kühlte Kunstwelten. Hier findet man 
sich staunend im alten Rom wieder, 
dort spaziert man durch New York, Ve-
nedig, Paris, durch eine altägyptisch 
anmutende Pyramide oder durch mit-
telalterliche Märchenschlösser. Millio-
nen Besucher überfluten jährlich die 
glitzernde Metropole mitten in der 
Mojave-Wüste. Die meisten bleiben 
drei bis vier Nächte – und diese Zeit 
braucht man auch, will man die Stadt 
in ihrer ganzen Vielfalt kennenlernen.

WEISSE TIGER UND PICASSO 
Las Vegas bietet billig gemachten 
Nepp ebenso wie niveauvolle Unter-
haltung. Die mit modernster Technik 
auf die Bühne gebrachten Shows, wie 

sie vor allem der Cirque du Soleil präsentiert, sind ein Erlebnis für alle Sinne. 
Rasante Achterbahnen, weiße Tiger, wilde Poolpartys und ultracoole Nachtclubs 
sorgen für Exotik und Action. Museen und Galerien, zum Teil in den Kasinos 
selbst, stellen Werke weltweit bekannter Künstler aus. Und viele der heute vor-
züglichen Restaurants der City inspirieren zugleich Augen wie Gaumen.
Ironie des Schicksals: Die Stadtgründer der heutigen Glitzerwelt waren Mormo-
nen. Etwa um 1830 entdeckten mexikanische Händler eine kleine Oase mit ar-
tesischen Quellen am Fuß der Spring Mountains. Aus ihrer Zeit stammt der 
Name Las Vegas, „die Auen“. 1855 legten dann Mormonen zum Schutz ihrer 
Planwagentrecks auf dem Weg zum Pazifik ein kleines Fort an. Erst 1905 wurde 
jedoch das eigentliche Las Vegas gegründet: Aus einem Arbeitercamp der ersten 
Bahnlinie entstand ein Westernstädtchen.


